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Hierbei 


zwei Sonderbeilagen betr. Gebührentarif zur Beuntzung der öffentlichen Ablage in Guben und Satzung 
der Städte⸗Feuerſozietät der Provinz Brandenburg. 


N Bekanntmachung des 
Landesdirektors der Provinz Brandenburg. 
856. In beſonderer Anlage zu dieſem Stück 
des Amtsblattes wird die den Beſchlüſſen des 
Brandenburgiſchen Provinziallandtages vom 25. Fe⸗ 
bruar 1907 entſprechend vom Provinzialausſchuß 
feftgefegte und von dem Herrn Minlſter des Innern 
unter dem 2. Oktober 1907 genehmigte Satzung der 
Städte⸗Feuerſozietät der Provinz Brandenburg zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Berlin, den 16. Oktober 1907. 

Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
Frhr. von Manteuffel, Wirklicher Geheimer Rat. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 

Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 
857. Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz 
Brandenburg hat am 25. September d. Is. dem 
Zweigverein des Vaterländiſchen Frauenvereins zu 
Schwiebus die Genehmigung erteilt, Mitte No⸗ 
vember d. 38. zur Gewinnung von Mitteln für die 
Gründung eines Säuglingsheims eine öffentliche 
Verloſung von Kunſt⸗, Handarbeits-, Haushaltungs⸗ 
und Genußgegenſtänden nach Maßgabe des vor⸗ 
gelegten Planes zu veranſtalten, wonach 3000 Loſe 
zu je 50 Pf. in der Stadt Schwiebus und deren 
nächſter Umgegend ausgegeben und 600 Gewinne 
im Geſamtwerte von 1500 Mk. gezogen werden follen. 

Als Gewinne dürfen nicht ausgeſetzt werden: 
Bares Geld — unmittelbar oder mittelbar durch Zu⸗ 
ſicherung der Zahlung des Wertes der Gewinne —, 
unbewegliche Gegenſtände, ſowie Barren, Säulen, 
Würfel, Tafeln, Kugeln, Blöcke und andere Gegen⸗ 
ſtände von edlem Metall, bei denen der Wert der 
Bearbeitung nur nebenſächlich iſt und in keinem 
richtigen Verhältnis zu dem Metallwerte ſteht. 
Zahl und Preis der auszugebenden Loſe, das Abſatz⸗ 
gebiet der letzteren, Ort und Zeit der Verloſung, 
Anzahl und Geſamtwert der Gewinne müſſen auf 
en Loſen angegeben ſein. Außerdem muß jedes 

os in hervortretender Schrift folgenden Vermerk 
enthalten: „Eine Auszahlung der Gewinne in Geld 
ft ausgeſchloſſen.“ 

Frankfurt a. O., den 4. Oktober 1907. 

Der Regierungspräſident. 


858. Der Herr Oberpräſident hat am 3. d. Mts. 
dem Evangeliſchen Magdalenenſtift zu Teltow 
die Genehmigung erteilt, im Landespolizeibezirk 
Berlin im Jahre 1908, in der Provinz Branden⸗ 
burg in der Zeit vom 1. Januar bis Ende Sep⸗ 
tember 1908 eine Hauskollekte abzuhalten. Die 
Genehmigung bezüglich der Provinz Brandenburg 
wird jedoch nur unter der Bedingung erteilt, daß 
ſich die Anſtalt der von der Kollektenordnungsſtelle 
in Berlin, Paſſauerſtraße 16, aufgeſtellten Sammel⸗ 
ordnung einfügt. 

Die mit der Ausführung der Sammlungen be⸗ 
auftragten Perſonen ſind mit ordnungsmäßigen, 
polizeilich beglaubigten Ausweiſen, ſowie mit pagi⸗ 
nierten und beglaubigten Sammelbüchern zu verſehen 
und haben ſch vor dem Beginne ihrer Tätigkeit 
unter Vorlegung ihrer Ausweiſe bei der Ortspoltzei⸗ 
behörde zu melden. 

Frankfurt a. O., den 8. Oktober 1907. 

Der Regierungspräſident. 

859. Der Herr Oberpräſident hat am 30. Sep⸗ 
tember d. Js. dem Brandenburgiſchen Provinzial⸗ 
verein gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke zu 
Berlin die Genehmigung erteilt, in der Zeit vom 
1. Januar bis Ende September 1908 in der Pro⸗ 
vinz Brandenburg ausſchließlich des Landespolizei⸗ 
bezirks Berlin eine Hauskollekte abzuhalten. Die 
Genehmigung wird jedoch nur unter der Bedingung 
erteilt, daß ſich der Brandenburgiſche Provinzial⸗ 
verein bei den Sammlungen der von der Kollekten⸗ 
ordnungsſtelle in Berlin, Paſſauerſtraße 16, auf⸗ 
geſtelllen Sammelordnung einfügt. 

Die mit der Ausführung der Sammlungen be⸗ 
auftragten Perſonen ſind mit ordnungsmäßigen, 
polizeilich beglaubigten Ausweiſen, ſowie mit pagi⸗ 
nierten und beglaubigten Sammelbüchern zu verſehen 
und haben ſich vor dem Beginne ihrer Tätigkeit 
unter Vorlegung ihrer Ausweiſe bei der Ortspolizei⸗ 
behörde zu melden. 

Frankfurt a. O., den 8. Oktober 1907. 

A Der Regierungs⸗Präſident. 
860. Für den Zeitraum vom 1. Oktober 1907 
bis Ende September 1910 beſteht die Prüfungs⸗ 
kommiſſion für die pharmazeutiſche Vorprüfung (8 3 
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der Prüfungsordnung für Apotheker vom 18. Mai 
1904) aus dem Regierungs- und Geh Medtzinal⸗ 
Rat Dr. Barnick als Vorſitzenden und den Apo⸗ 
thekenbeſitzern Fahrenholz und Spielmann hier. 
Stellvertreter ſind Kreisarzt Medizinal⸗Rat Dr. 
Schaefer und Apothekenbeſitzer Dr. phil. Kahne⸗ 
mann hier. 

Frankfurt a. O., den 21. Oktober 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

861. Der Herr Reglerungspräſident in Liegnitz 
hat den Strommeiſter Müller in Loos mit meinem 
Einverſtändnis zum Fiſchereiaufſeher über die Oder 
vom Kilometer 450,5 bis 478 ernannt. 

Frankfurt a. O., den 12. Oktober 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
862. Durch Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes zu 
Lübben find die Parzellen Kartenblatt 2 Nr. 104/2 
mit einem Flächeninhalte von 65 ar 40 qm und 
Kartenblatt 1 Nr. 1 und 360/2 mit einem Flächen: 
inhalte von zuſammen 1 ha 11 ar 40 qm vom 
Gemeindebezirk Dobberbuß, ſowie die Parzelle Kar⸗ 
tenblatt 3 Nr. 173 mit einem Flächeninhalte von 
1 ha 35 ar 30 qm von dem Gutsbezirk Lieberoſe 
abgetrennt und alle vorbezeichneten Parzellen mit dem 
Gutsbezirk Lannfeld vereinigt worden. 
863. Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes zu 
Luckau ſind die bisher zum Gutsbezirke Sallgaſt ge⸗ 
hörigen Grundſtücke Kartenblatt 2 Parzellen⸗Nr. 59/15, 
60/15, 57/14 halb und 13 in Größe von 8,76 ar, 
4,12, 40 ha, 94 qm und 9,20 ar mit dem Gemeinde⸗ 
bezirke Sallgaſt vereinigt worden. 
Bekanntmachung des Königlichen Eiſen⸗ 
bahnkommiſſars in Halle a. S. 

864. Gemäß 5 46 des Kommungalabgaben⸗ 
geſetzes vom 14. Juli 1893 (G.⸗S. S. 166) wird 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der im 
laufenden Steuerjahre zu den Kommunalabgaben 
einſchätzbare Reingewinn aus dem Betriebsjahre 
1906/07 bei der Niederlauſitzer Elſenbahn auf 
110467 Mark feſtgeſetzt worden iſt. 

Halle a. Saale, den 15. Oktober 1907. 

Der Königliche Eiſenbahnkommiſſar. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober ⸗ 
poftdirektion zu Frankfurt a. O. 
865. Am 19. Oktober iſt in der zum Land⸗ 
beſtellbezirk der Kaiſerlichen Poſtagentur in Breite⸗ 
bruch (Kr. Soldin) gehörigen Förſterei Zietenſee eine 
Telegraphenhilfſtelle mit öffentlicher Sprechſtelle in 

Wirkſamkeit getreten. 
Perſonal⸗Nachrichten. 
866. Perſonal veränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts im Monat 
Auguſt und September 1907. 
1. Richterliche Beamte. — 
Ernannt ſind: a) zu Landgerichtsräten: die 
Landrichter Gaze bei dem Landgericht I in Berlin, 
Dr. Lamprecht bei dem Landgericht III in Berlin, 
Dr. von Drenkmann in Potsdam, Dr. Siméon 


bei dem Landgericht II in Berlin; b) zu Amts⸗ 
gerichtsräten: die Amtsrichter Borchard in Lucken⸗ 
walde, Kunig und Schneidereit bei dem Amts⸗ 
gericht Berlin⸗Mitte, Birke in Spandau, Grieſe 
in Königswuſterhauſen, Dr. von Ühden in Neu⸗ 
damm, Blume in Rathenow; c) zu Landrichtern: 
der Staatsanwalt Dr. Mankiewitz von der Staats⸗ 
anwaltſchaft I in Berlin bei dem Landgericht I in 
Berlin, der Gerichtsaſſeſſor Max Schulze in Lands⸗ 
berg a. W.; d) zu Amtsrichtern: die Gerichts⸗ 
aſſeſſoren Karl Hopp in Zoſſen, Witting in Peitz, 
Hell in Züllichau, von Zaſtrow in Guben; e) zu 
Handelsrichtern: der Kaufmann und Stadtrat Rudolf 
Zimmermann in Spandau bei dem Landgericht III 
in Berlin, der Königliche Hofſpediteur Guſtav 
Knauer in Berlin bei dem Landgericht II in Ber⸗ 
lin; f) zu ſtellvertretenden Handelsrichtern: der 
Direktor Mar May in Berlin bei dem Land⸗ 
gericht in Berlin, der Kaufmann Eduard Eſſers 
in Berlin, der Fabrikdirektor Rudolf Fließ in 
Schöneberg und der techniſche Direktor Felix Gör⸗ 
ling in Friedrichshagen bei dem Landgericht II in 
Berlin. 

Wieder ernannt ſind: a) zu Handelsrichtern: 
der Rentier Oskar Nelke in Berlin bei dem Land⸗ 
gericht I in Berlin, der Kaufmann und Fabrikbeſitzer 
Karl Netter bei dem Landgericht 1 in Berlin; 
b) zu fiellverfretenden Handelsrichtern: der Stadtrat 
und Verlagsbuchhändler Hermann Jenne in Cöpenick 
bei dem Landgericht II in Berlin, der Kommerzien⸗ 
rat Sigmund Cohrs, der Kaufmann Adolf Bern⸗ 
hard und der Kaufmann Fritz Müntzel in Berlin 
bel dem Landgericht J in Berlin. 

Verſetzt ſind: der Amtsrichter Kleiner in 
Beuthen O.⸗Schl. als Landrichter nach Potsdam, der 
Amtsgerichtsrat Dr. Kobel von Berlin⸗Mitte nach 
Berlin⸗Wedding. 

Geſtorben find: der Kammergerichtsrat Dr. 
Appelius, der Landgerichtsrat Deunhardt vom 
Landgericht III in Berlin, der Landgerichtsrat 
Meuſel vom Landgericht III in Berlin. Aus⸗ 
gefchieden aus dem Juſtizdienſt iſt der Amtsrichter 
Dr. Hermann Schulz vom Amtsgericht Berlin⸗ 
Schöneberg infolge ſeiner Ernennung zum Kaiſer⸗ 
lichen Regierungsrat und ſtändigen Mitgliede bes 


Reichsverſicherungsamts. 


II. Gerichtsaſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referen⸗ 
dare Dr. Frankenſtein, Dr. Frhr. von Hahn, 
Dr. Landsberg, Siebert, Kerſting, Weſt⸗ 
phal, Kuntze, von Bonin, Dr. Erich Alexan⸗ 
der, Dr. Walter, Haaſe, Nehme, Dr. Hoepf⸗ 
ner, Dr. Dingel, Dr. Oskar Simon, Georg 
Herzog, Dr. Munk, Dietrich, Preſßel, Dr. Bruno 
Grünwald, Dr. Paul Abraham. 

III. Staatsanwaltſchaft. 

Ernannt ſind: a) zu Staatsanwaltſchaftsräten: 

der Staatsanwalt Dr. Joöl in Berlin, zur Zeit 


er 


Hilfsarbeiter bei der Reichsanwaltſchaft in Leipzig, 
der Staatsanwalt von Nordenſkjöld in Cottbus; 
b) zu Staatsanwälten: die Gerichtsaſſeſſoren Dr. 
Bernau und Arthur Ludwig bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft J in Berlin, Hecker in Landsberg a. W.; 
c) zu Amtsanwälten: der Amtsanwaltsanwärter 
Poſt bei dem Amtsgericht Weißenſee, der Rech⸗ 
nungsrat Kuſenagel bei dem Amtsgericht 
Sorau N.⸗L.; d) zum Amtsanwalts⸗Stellvertreter: 
der Ackerbürger Louis Botke in Zehden. Verſetzt 
iſt der Staatsanwaltſchaftsrat von Uurng in Osna⸗ 
brück an die Staatsanwaltſchaft J in Berkin. 

IV. Rechtsanwälte und Notare. 


Der Charakter als Geheimer Juſtlzrat iſt ver⸗ 
liehen dem Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat Haack 
in Berlin. Der Charakter als Juſtizrat if ver⸗ 
ltehen: den Rechtsanwälten und Notaren Roſen⸗ 
thal in Cottbus und Franz Heinitz in Berlin, den 
Rechtsanwälten Dr. Regensburger, Alfred Levy, 
Dr. Emil Hirſchfeld, Sylwin Heymann, Dr. 
Bramſon, Kraft, Lublinski und Dr. Bieber 
in Berlin, Dr. Jenſen in Prenzlau, dem Notar 
Heyer in Berlin. 

Zu Notaren ſind ernannt: die Rechtsanwälte 
Schönlank in Tegel und Hardell in Adlershof. 

In die Liſte der Rechtsanwälte ſind ein⸗ 
getragen: 

Die Gerichtsaſſeſſoren Menard bei dem 
Kammergericht, Leo Lichtenſtein und Dr. Pagen⸗ 
kemper bei dem Landgericht I in Berlin, Eggers 
bei dem Landgericht III in Berlin, Dr. Meermann 
bei dem Amtsgericht Berlin⸗Schöneberg, der Herzog⸗ 
lich Anhaltiſche Gerichtsaſſeſſor a. D. Hißbach bei 
dem Amtsgericht Berlin⸗Schöneberg, der Rechts⸗ 
anwalt Dr. Jalowiez aus Berlin bei dem Land⸗ 
gericht II in Berlin, die Gerichtsaſſeſſoren Dr. 
Freytag bei dem Kammergericht, Dr. Fritze bei 
dem Amtsgericht in Senftenberg, der Rechtsanwalt 
Dr. Micknat bei dem Amtegeriht Gr.⸗Lichterfelde, 
die Gerichtsaſſeſſoren Ernſt Loewe bei dem Land⸗ 
gericht DIE in Berlin mit dem Wohnſitz in Char⸗ 
lottenburg, Dr. Schwartz bei dem Landgericht in 
Prenzlau, Walter Kuntze bei dem Landgericht III 
in Berlin mit dem Wohnſitz in Charlottenburg, 
Arlt bei dem Amtsgericht in Charlottenburg und 
dem Landgericht III in Berlin, Dr. Wilhelm Kayſer 
bei dem Amtsgericht in Cöpenick, der Rechtsanwalt 
Boltze vom Landgericht II in Berlin bei dem Land⸗ 
gericht I in Berlin, die Gerichtsaſſeſſoren Dr. Falken⸗ 
ſtein und Karl Siebert bei dem Landgericht I in 
Berlin, Kurt Kügler bei dem Amtsgericht in Char⸗ 
lottenburg und dem Landgericht III in Berlin, der 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht III in 
Berlin zugelaſſene Gerichtsaſſeſſor Walter Kuntze 
zugleich bei dem Amtsgericht Charlottenburg, der 
Rechtsanwalt Dr. Wedell aus Jaſtrow bet dem 
Amtsgericht in Cöpenick. 
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In der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht: 

Die Rechtsanwälte Dr. Jalowiez und Dr. 
Micknat bei dem Landgericht I in Berlin, Ernſt 
Manaſſe bei den Landgerichten I, II, III in Ber⸗ 
lin, Ernſt Schreyer bei dem Amtsgericht in Char⸗ 
lottenburg, Boltze bei dem Landgericht II in Berlin, 
Max Lachmann in Lankwitz bei dem Amtsgericht 
Gr.⸗Lichterfelde. 

Geſtorben ſind: die Rechtsanwälte und Notare 
Otto Krauſe in Berlin, die Juſtizräte Grabower 
und Seeler in Berlin, der Rechtsanwalt Juſtizrat 
Dr. Paul König in Berlin. 

V. Referendare. 

Zu Referendaren find ernannt: die früheren 
Rechtskandidaten Dr. Hans Schleſinger, Fritz 
Kaliſcher, Theodor Treitel, Stanislaus von 
Tempski, Erich Werner, Friedrich Schöppe, 
Arthur Zwirn, Kurt Wachsner, Hugo Braune, 
Hans Kanitz, Arthur Feld. Siegfried Liebeck, 
Konrad Blühdorn, Klaus Wagner, Wermuth, 
Baruch, Frhr. von Gablenz, Bürkle, Bieber, 
Werdermann, Dittmar, Kochann, Bruno 
Schuſter, Mager, von Köbliuski, Kirchner, 
Lindenblatt, Otto Bauer, Vaſch. 

Aus dem Juſtizdienſt geſchieden ſind die 
Referendare: 

Chlodwig von Jena, Dr. Wagner, Wer⸗ 
ner, von Selle, von Rohrſcheidt, Krönig. 

VI. Subalternbeamte. 

Ernannt ſind: zum Sekretär bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft J Berlin mit der Funktion als Sekre⸗ 
tär bei der Amtsanwaltſchaft Berlin⸗Mitte der 
Aktuar Roedel. 

Zu Gerichtsſchreibern: die Akiuare Gathke 
bei dem Amtsgericht in Königsberg Nm., Klemk 
bei dem Amtsgericht Berlin-Mitte mit der Funktion 
als Kaſſenbeamter, Lankow bei dem Amtsgericht 
in Liebenwalde, Thiele bei dem Amtsgericht in 
Nauen, Hermes bei dem Amtsgericht in 
Strausberg. 

Zum Kanzliſten: der Kanzleigehilfe Fröhlich 
bei dem Amtsgericht Berlin⸗Mitte, der Kanzlei⸗ 
diätar Morgenſtern bei dem Landgericht in Guben. 

Verſetzt find: die Amtsgerichtsſekretäre Krieger 
in Königsberg Nm. an das Amtsgericht Berlin⸗ 
Wedding, Schröder in Liebenwalde an das Amts⸗ 
gericht Berlin⸗Mitte mit der Funktion als Kaſſen⸗ 
beamter, Max Lange in Nauen an das Amtsgericht 
Berlin⸗Mitte, Wilkendorf in Straueberg an die 
Amtsanwaltſchaft des Amtsgerichts Charlottenburg, 
der Amtsanwaltſchaftsſekretär Herzog an das 
Amtsgericht Berlin⸗Mitte mit der Funktion als 
Kaſſenbeamter, der Amtsgerichtsaſſiſtent Malasz⸗ 
kiewiez in Pankow an das Amtagericht Wolden⸗ 
berg, der Kanzliſt Walde in Guben an das Land⸗ 
gericht II in Berlin, die Gerichtsvollzieher Schneider 
in Schenefeld an das Amtsgericht in Cottbus, Franz 
Arndt in Arnswalde an das Amtsgericht Berlin 
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Wedding, Gerdeſſen in Bernau an das Amts⸗ 
gericht Gr. Lichterfelde, Schmidtmann von Bünden 
an das Amtsgericht Lichtenberg, Reinecker von 
Baruth, Siefke von Treuenbrietzen und Schla⸗ 
mann von Strasburg Nm. an das Amtsgericht 
Berlin⸗Mitte. Zurückgenommen iſt die Verſetzung 
des Amtsgerichtsaſſiſtenten Bernau an das Amts⸗ 
gericht in Woldenberg, er hat das ihm übertragene Amt 
als Aſſiſtent bei dem Amtsgericht in Pankow anzutreten. 

Penfiontert find: der Kanzliſt Scholz beim 
Kammergericht, die Gerichtsvollzieher Heidelberg 
bei dem Amtsgericht Berlin⸗Wedding, Lück in Cott⸗ 
bus, Kamrath in Charlottenburg und Laarß bei 
dem Amtsgericht Berlin⸗Mitte. 

Entlaſſen aus dem Juſtizdienſt iſt der Sekretär 
Hildebrandt von der Staatsanwaltſchaft des Land⸗ 
gerichts in Prenzlau. 

Geſtorben ſind: der Kanzliſt Loenicker beim 
Kammergericht, der Kanzliſt Magdeburg in Bran⸗ 
denburg a. H, die Gerichtsvollzieher Möbius bei 
dem Amtsgericht in Lichtenberg, Mellnitz bei dem 
Amtsgericht Berlin⸗Mitte. 

867. Der Kreisſekretär Puſch aus Calau iſt 
vom 1. November cr. ab in die Kreisſekretärſtelle 
bei dem Königlichen Landratsamte in Soldin verſetzt. 
868. Der Steuerſekretär Petzel in Seelow iſt vom 
1. Oktober 1907 nach Königsberg Nm. verſetzt worden. 
869. Der Gerichtsreferendar Wilhelm Wölfing 
aus Berlin tft zum Reglerungsreferendar ernannt 
worden. 

870. Die Wahl des Magiſtratsſekretärs Herr⸗ 
naun zu Hirſchberg i. Schleſ. zum Bürgermeiſter 
der Stadt Chriſtianſtadt auf die geſetzliche zwölf⸗ 
jährige Dienſtperiode iſt beſtätigt worden. 

871. Die Militäranwärter Ruſchke und 
Haroske hier find zu Regierungsſekretären er⸗ 
nannt worden. 

872. Der Oberlehrer Günther iſt vom 1. Ok⸗ 
tober d. Is. ab als Oberlehrer an dem Realgym⸗ 
naſium i. E. in Spremberg angeſtellt worden. 
873. Die Wahl des Oberlehrers an den ver⸗ 
einigten Gymnaſien in Brandenburg a. H. Lintzel 
zum Direktor des Realprogymnaſiums in Croſſen a. O. 
iſt Allerhöchſt beſtätigt worden. 

874. Der Kandidat des höheren Lehramts 
Dr. Glaſeuapp iſt vom 1. Oktober dieſes Jahres 
ab als Oberlehrer an dem Reform⸗Realprogymnaſium 
in Forſt 1/2. angeſtellt worden. 

875. Der Kandidat des höheren Lehramts 
Dr. Heinrich in Cottbus iſt vom 1. Oktober dieſes 
Jahres ab als Oberlehrer an der Realſchule in 
Cottbus angeſtellt worden. 

876. Der Lehrerin Charlotte Bleiſch in 
Dolgelin, Kreis Lebus, iſt die Erlaubnis zur An⸗ 
nahme der Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin 
im Regierungsbezirke erteilt worden. 


877. Dem Domänenpächter Richard Bratring 
in Schönfeld, Kreis Arnswalde, iſt der Charakter 
„Königlicher Oberamtmann“ verliehen worden. 
878. Dem Fräulein Anna Fenſelau in 
Kinderfreude bei Mellenthin, Kreis Soldin, iſt die 
Erlaubnis zur Annahme der Stelle als Hauslehrerin 
und Erzieherin im Regierungsbezirke erteilt worden. 
879. Dem Fräulein Elſa Toltz in Döbern, 
Kreis Guben, iſt die Erlaubnis zur Annahme der 
Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin im Re⸗ 
gierungsbezirke erteilt worden. 
880. Dem Fräulein Johanna Meß in Zollen 
Kreis Soldin, iſt die Erlaubnis zur Annahme der 
Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin im Re⸗ 
gierungsbezirke erteilt worden. 
881. Der Oberpfarrer und Superintendent 
Julius Max Albert Kuhnert, bisher in Arns⸗ 
walde, iſt zum Superintendenten der Diözeſe Cottbus 
ernannt worden. 
882. Der bisherige Pfarrer Engelbert Heinrich 
Paul Zumbruch in Rheinsberg iſt zum Pfarrer 
der Parochie Nahauſen, Diözeſe Königsberg Nm. I, 
beſtellt worden. 
883. Erledigt wird die Pfarrſtelle privaten 
Patronats zu Lauchſtaedt, Diözeſe Friedeberg Nm., 
durch Verſetzung des Pfarrers Kratzeuſtein zum 
1. Dezember 1907. 
884. Die Pfarrſtelle privaten Patronats zu Canig 
bei Pohlo, Diözeſe Guben, kommt durch die Verſetzung 
des Pfarrers Drewes demnächſt zur Erledigung. 
885. Erledigt iſt die Pfarrſtelle Privatpatro⸗ 
nats zu Sandow, Diözeſe Sternberg II, durch Ver⸗ 
ſetzung des Pfarrers Kollmann zum 1. Oktober 
1907. Ueber die Stelle iſt bereits verfügt. 
886. Erledigt iſt die unter dem gemeinſchaft⸗ 
lichen Patronate des Stiftes Neuzelle, vertreten durch 
die Königliche Regierung zu Frankfurt a. O., ſowie des 
Magiſtrates zu Fürſtenberg a. O. ſtehende Diako⸗ 
natsſtelle zu Fürſtenberg a. O., Diözefe Guben, durch 
Verſetzung des Diakonus Eceins am 1. Oktober 1907. 
Vermiſchtes. 

887. Die mit dem Rektorat der Knaben⸗ 
volksſchule verbundene Diakonatsſtelle in Friede⸗ 
berg Nm., deren Grundgehalt 2650 Mark außer 
420 Mark Mietsentſchädſgung und deren Alters⸗ 
zulage 9 “ 140 Mark beträgt, iſt zu beſetzen. 
Geeignete Bewerber wollen ſich bei Einreichung 
ihrer Zeugniſſe ꝛc. bei dem Magiſtrat in Friede⸗ 
berg Nm. melden. 
888. Die Rektor⸗ und Hilfspredigerſtelle in 
Zehden a. O., Kreis Königsberg Nm., iſt zu beſetzen. 
Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einreichung 
eines Lebenslaufes und ihrer Zeugniſſe bei uns melden. 

Frankfurt a. O., den 12. Oktober 1907. 

Königliche Regierung; 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
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